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Ae rlin, 19. Febrikar. Die kaiſerl. Mar |), 
jeiti re ern ce en wurde. 
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den? Kaiſer Wilhelm hat ſich daher als ein 
wahrer und weitſichtiger Staatsmann erwieſen. 

Mit Verſicherung meiner ſteten Ergebenheit 
Henry E. Kardinal Manning, Erzbiſchof von 
Weſtmiuſter.“ 

Eine Eutſcheidung der englifchen Regierung 
ſteht noch aus. Wie das „Reuterſche Bureau“ 
erfährt, habe der deutſche Botſchafter Graf Hatz⸗ 
feldt dem Premierminifter Lord Salisbury münd⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ liche Mittheilung von den Kabinetsordres des 
Kaiſers Wilhelm gemacht. Lo d Salisbury habe 
die ſorgfältigſte Prüfung verſprochen und bis zu 
dieſem Zeitpunkte die Antwort der engliſchen Re⸗ 
gierung hinausgeſchoben. — Die ſchwediſche Re⸗ 
gierung hat nach einem Stockholmer Telegramm 
auf die vertrauliche Aufrage des deutſchen Ge⸗ 
ſandten Dr. Buſch wegen Theilnahme Schwe⸗ 
dens an der Berliner Arbeiterſchutz⸗ Kouferenz 
dem Vernehmen nach geantwortet, ſie wünſche 
lebhaft, durch weitere geeignete Maßregeln den 
Arbeitern eine beſſere Lage bereiten zu können, 
und werde gern an einer Konferenz zu ſolchem 

wecke theilnehmen. 
5 — A 8 Berathungen der beiden Abthei⸗ 
lungen des Staatsraths, welche am 26. d. M. 
im Saale des Bundesraths, Wilhelmſtraße 74, 
beginnen werden, ſind, wie der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ im nichtamtlichen Theile mel⸗ 
det, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
9 95 5 nge e ade BE 
Ping‘ > en: der Schloſſermeiſter Deppe zu Magdeburg 
Feinde wünſchen! der Werkmeiſter ee: zu Metllach, x Ban 

Auch die deutſchen Bruperſtämme glaubten tiſclermeiſter Vorderbrügge zu Bielefeld, der 
ſich Jahrhunderte lang in vollem die General⸗Sekretär Hitze zu München⸗Gladbach, 
in ſelbſimörveriſchem Kampfe zu Beie chürten den der Putzer Buchholz zu Berlin, Arbeitereerkreter 
Feinde Deuiſchlande freuten 19 1 205 Alert aug der nordöstlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
Bruderzwiſt aus allen Sräften. DE won. 90 9 und nichtſtändiges Mitglied des Reichs, Ver. 
den beuuichen. were or A dfatz ſicherungsamte, ferner der Direktor Schlittgen 
e ä ründſatz zu Marienhütte bei Kotzenau und der Fabrik- 
. I beſitzer H. Freeſe zu Berlin. 

Thue niemals das, was deine — Nach dem „R.⸗ und St.⸗Anz.“ iſt die in der S 5 
Feinde wünschen! durch verſchiedene Zeitungen in den letzten Tagen Verfaſſer dieſes Artikels auf, ſich auszuſprechen, 

Bei dem diesmaligen Wahlkampfe ſind unter gegangene Nachricht über einen in Smyrna auf ob dieſer Artikel ein autoriſirter ſei. Dann werde 
ſonſt befreundeten Parteigenoſſen ſchmerzliche dem Uebungs ⸗Geſchwader bei einer ſeine Antwort nicht lauge auf ſich warten laſſen. 
Zwiſtigkeiten ausgebrochen; die innigſten e mit Salutkartuſchen vorgekommenen Un⸗ Unter deu Angriffen von ruſſenfreundlicher Seite, 


hatte. Ich habe vom Staalsdienſte nur die 
Knochen bekommen. Die Macht hat keine Reize 
für mich; ein mit Bittenden angefülltes Vor⸗ 
zimmer macht mir kein Vergnügen, ſondern das 
größte Unbehagen. Ich habe ſtets nur die Un⸗ 
bequemlichkeit der Macht und die Opfer gefühlt, 
welche ſie in Anſpruch nimmt. In dieſer Be⸗ 
ziehung glich ich immer einem Seemanne, der 
die Seekrankheit nicht verliert.“ 

T Lemberg, 19. Februar. Dem „Dziennik 
Polski“ zufolge macht ſich in den Grenzbezirken 
eine bedenkliche Bewegung gegen die polniſchen 
Gutsbeſitzer bemerkbar. Einer der reichſten Guts⸗ 
pächter ſoll kürzlich von Bauern ermordet worden 
ſein; die herrſchaftlichen Wälder würden eigen⸗ 
mächtig ausgeholzt und das Forſtperſonal er⸗ 
mordet, ohne daß die Thäter bis jetzt ermittelt 
werden konnten. Die polniſchen Gutsbeſitzer in 
der ganzen Gegend befinden ſich in Augſt und 
Schrecken. u 


Abonnemeuts⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. 


ämter an. 
Die Redaktion. 


Ju letzter Stunde! 


Nur noch wenige Augenblicke und die Wahl⸗ 
ſchlacht beginnt, die Wahlſchlacht, welche ent⸗ 
ſcheiden ſoll, wer für die nächſten 5 Jahre das 
Mandat als Reichstags⸗ Abgeordneter für Stettin 
bekleiden wird. . 

Wenn im Verlaufe eines politiſchen Wahl⸗ 
kampfes ſchwere Zwiſtigkeiten ausbrechen, wenn 
die Einigkeit zerſtört iſt und jeder in ſeinem 

uten Recht zu ſein glaubt, um ſich von dem 
uderu zu trennen, dann giebt es nur einen 
Leitſtern, welcher über alle Gefahren hin⸗ 
weghilft. Dieſer Leitſtern kommt in dem Grund⸗ 
ſatze zum Ausdruck: x 
Thue niemals das, was deine 


N Frankreich. 

Die Broſchüre des Oberſten Stoffel, 
die in dem Auszug, welchen der „Figaro“ brachte, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen 
hatte, liegt jetzt vollſtändig vor. Neues bietet 
der volljtindige Text gegenüber dem bis jetzt Be⸗ 
kannten wenig; nur tritt der antiruſſiſche Charak⸗ 


Häufung der Gründe, welche für die ruſſiſche 
Gefahr aufgeführt werden. Eine Karte, die bei⸗ 
gegeben iſt zeigt, wie nach der Exoberung der 
Balkauhalbinſel durch Rußland Europa von dieſer 
Weltmacht geradezu umklammert wäre. Ein 
Nachwort iſt der Broſchüre beigefügt, welches ſich 
mit den Beurtheilungen beſchäftigt, die der früher 
veröffentlichte Theil gefunden hat. Oberſt Stoffel 
wendet ſich namentlich ſehr gereizt gegen das 
Dementi feiner Mittheilungen über „eine angeb⸗ 
liche Unterhaltung“ mit dem Fürſten Bismarck 


ind in entgegengeſetzte Lager lten, die ge- glücksfall vollſtändig unbegründet. welche die Broſchüre geſunden hat, erregt den 
W nie 5 1 Fubel, — Aus Honolulu kommt eine bemerkeus⸗ patriotiſchen Oberſten keiner jo ehr als der fol- 
Te ß ß , Kiner Banpkedklarit hatle Fedden 
zufallen. riotiſche Wä Stettins! Laßt für geordnetenhau Königrei awaii hat das ſu kameusnunter 0 i 
a areas alien alle Ebittrung 3 lein auſäſſigen die aus Vet 5 Re ale laſſen nen l 1 9 Haß gan 1 daß 
a icht der Kränkungen, die Juſeln anſäſſigen Fremden beſtehende Regierungs- wenn Frankreich im 19. Jahrhundert überhaupt 
eee ; art ui 9 55 und dehergiher als partei eine vollſtändige Niederlage erlitten; die noch aufrecht ſteht, es das Rußland verdankt.“ 
F de Is — letzter Stunde nationale Net ormpartei“, d. h. die Höre es, Fraukreich, fo ruft Herr Stoffel 
den patriotiſchen Leitſtern: Partei der Eingeborenen, hat die Majorität aus, Land Ludwig XIV., des Konvents und des 
5 . Nazus erlangt und die Regierung müßte in Folge deſſen erſten Napoleon, daß Du die Welt beſiegteſt und 
Thue niemals das, was deine von Rechts wegen auf die letzteren übergehen. unter den Schlägen des vereinten Europas nicht 
Feinde wünſchen! Denn Hawaii iſt eine kouſtitutionelle Monarchie. zuſammenbrachſt (2), das unter ſeinen unzähligen 
Daun kann es nicht ausbleiben, daß der ge⸗ Bioher war bekanntlich der eigentliche Beherrſcher Siegen Zürich, Auſterlitz, Friedland, Moskau 
meinſame Kandidat der Konſervativen und as der Juſeln der reiche Pflanzer Claus ee das ſeine Adler auf dem Kreml aufpflauzte: 
tionalliberalen, Herr Oberregierungsrath Reitzen⸗ aus Mecklenburg, der den ſtets geldbedürftigen Du lebſt heute nur noch, einer Deiner Vertreter 
ſtein, den Sieg erringt. König Kalakaua vollſtändig in feinen Häuden hat. ſagt es Dir, durch die Gnade Rußlands. O 
—— — Die Mißwirthſchaſt der jetzigen Regierung hatte Schande! Iſt es denn wahr, daß Du ſo tief 
erſt vor anderthalb Jahren zu einer Revolution gefallen bit! ir + 
geführt, die nur mit Mühe niedergeſchlagen Zu deu Gründen, mit welchen Oberſt Stoffel 


Deutſchland. 


r 18 Br 
ner K i rof, der Aka⸗ zurück zu geben, fügt Herr Stoffel no 
bauer Kore Haſſenpfku g, Prof; der Afı einen höchſt originellen hinzu. „Fraukreich hat 
Deutſchland niemals ein Gebiet entriſſen, deun 


zur Mittagstafel zu ee ſachſen⸗ 
meiningſchen Herrſchaften begeben. Hach der } 3 8 
Tafel unternahmen beide Majeſtäten eine gemein demie, ein Sohn des ehemaligen heſſiſchen Mi- 
ſame Spazierfahrt durch den Thiergarten. Nach er iſt im Alter von 66 Jahren geſtern hier 
dem königl. ER: RE ewe 925 geſtorben. 
Majeſtät der Kaiſer Abends 7½¼ Uhr den Staats⸗ A 
Kr 8 Staatsrathes 5 Boſſe zum Vor⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
trage. Später waren die Miniſter von Scholz Wien, 19. Februar. Die Leiche Andraſſy's 37 thei ichtige f yerfun 5 
und v. Dr. Boh der Staatsſekretär des Staats- wird heule in Voloscg eingeſegnet. Die Leichen⸗ e e en 2 5 Lie 
rathes Dr. Boſſe, der Geheime Legationsrath feier in Peſt, für die großartige Vorkehrungen damaligen Feldzüge ſich beziehen. verſteigert. 
Kayſer und Profeſſor Dr. Schottmüller von den getroffen werden, findet am Freitag ſtatt, die Geſtern Abend wurde in Marſeille der 
Bern Majeſtäten mit Einladungen zur Beiſetzung der Leiche erfolgt ſodaun auf dem Dampfer „Poiton“, von Südamerika kommend 
Abendtafel beehrt worden. Heute Vormittag un Familieugute Terebes. Graf Andraſſy ift in den durch telegraphiſchen Befehl an der Landung der 
ternahmen Ihre Majeſtäten wiederum eine ge⸗ Armen feiner Gemahlin geſtorben, die ihn mit Paſſagiere verhindert, weil der Mörder Eyrand 
meinſchaftliche Spazierfahrt nach dem Thiergar⸗ aufopfernder Liebe gepflegt hat. Der Kaiſer war, darunter vermuthet wurde. Die Perſonalien der 
zen und eine Promenade in den dortigen Anla- als ihm Tisza geſtern die Nachricht vom Tode 154 Paſſagtere wurden genau feſigeſtellt, ohne 
gen. Nach der Rückkehr hörte Se, Majeſtät den Audraſſy's brachte, tief bewegt; ein eigenes jedoch den Geſuchten zu finden. 

Vortrag des Staatsminiſters Frhrn. v. Ber- Handſchreiben des Kaiſers ſoll au die verwitt Der Kutter „Genevieve“ aus Rohan, mit 
lepſch, arbeitete mit dem Chef des Zivil Kabi⸗ wete Gräfiu abgegangen fein. Die politiſchen der Lootſeuſchule an Bord, iſt in der Nacht vom 
nets Dr. v. Luc nus, empfing den Staatsmini⸗ Parteien Ungarus und Oeſterreichs iv'teifern in 15. zum 16. untergegangen. Drei Aſpirauten 
ſter v. Goßler zum Vortrage und ſprach den Ges Kundgebungen der Trauer und der Tocilnahme; und ein Schiffsjunge ſind umgekommen. 
neval⸗Adjutanten General -Lieutenant von Wittich, bemerkeuswerth iſt daß Graf Apponyi, ein poli⸗ & 5 8 

welcher ebenfo wie der General⸗Lieutenant und tiſcher Gegner Andraſſy's, in einer Rede, die er Spanien und Portugal. 
General⸗Adjutant von Na von den kaiſer⸗ geſtern im Klub der gemäßigten Oppoſition ge⸗ 

lichen Majeſtäten zur 

den war. f 


Kaſſel, 19. Februar. Der bekannte Bild⸗ 


iſt wohl nach Herrn Stoffel im Jahre 1870 er⸗ 
funden worden. 
Paris, 19. Februar. Am Freitag werden 


meiuingenſchen Heriſchaſten, bei ich elch dem Parlamente einen Geſetzeutwurf vorzulegen, nach der Camoens⸗Statue in Bewegung ſetzen 


aus Aulaß ihres Hochzeitstages das Diner ft 


mal Joſe's I, als Drehpunkt benutzend, in Schwa⸗ 
dronsfront eine Schwenkung um den Platz aus⸗ 
führten und ihn dadurch ohne die geringſte 


Id 
Vader Dodarbeiter und Lichterſchiffer a nen 6 
5 mittlerrolle übernommen hatte, hat jetzt an iſt, was er ſelbſt über dieſes Thema in den lizeilichen Einſchreiteus: das Gehceul eines ver⸗ 
Zu 5 „Deutſchen Revue“ folgende 10 fe aur 1879 äußerte; er erklärte damals, hafteten Zeitungs ⸗ Verkäufers verurſachte eine 
den ER ıjchöftiches Palais, Weſtminſter 8 W., 
gen mich nach meiner enen Herr! Sie fra⸗ 
Aud lee des Ne en an über den Koufe⸗ 
Arbeiterfrage und der Lage jener Milli 
welche i jedem Lande . Millionen, 


nen leben. Ich halte dieſen kaiſerlichen Akt für daß harte parlamenkariſche Kampfe beverſtänden, 


Souverän unſerer Zeit ausgegangen iſt 


2 — Staat in Europa. 
eits 5 Zwei re⸗ 
Schreier, Dr. Artig und 
welche auf öffentlichen 
halten verſuchten, ſind 
verhaftet und an Bord eines Kriegsſchiffs ge⸗ 
bracht worden. Andere zahlreiche Verhaftungen 
haben weiter keine Bedeutung. Ich hatte ge⸗ 
hofft, die 9 würde die republikaniſchen 
Blätter „Seculo“ und „Debates“ verbieten, leider 
aber hat fie ſich dazu noch nicht aufzuſchwingen 
vermocht. Dagegen brachte der geſtrige „Staats⸗ 
anzeiger“ eine 


Plätzen Volksreden zu 


m iſt, in Oeſterreich Miniſter zu 
ch bin frei von jeder Almbilkon; ich babe 


Unmöglichkeit j 
ei . 


amil Es i 
liche Meinung, als d 
beabſichtigt würde. 


[ die Ausführung ernſtlich 
aue wer- auf Miniſterpoſten feine Befriedigung geſucht 


ter der Broſchüre noch ſchärfer hervor, durch die 


in der „Nordd. Allg. Zig.“ Stoffel fordert den 


Deutſchlaud zu fiberzeugen ſucht, es thue gut 


ein Deutſchland eriftirte nicht.“ Es 


Auzahl dittatoriſcher Ordonnan⸗ von Rio de Janeiro Zeitungen nach Liſſabon ge⸗ 
zen gi Organiſation der Laudesvertheidigung. bracht, welche bis zum 30. Januar reichen. Die ſtimmte ſchließlich für 


t wohl mehr ein De Nat an die öffent⸗ Angelegenheit, welche damals Alle beſchäftigte, mit der von mir e 5 Maßgabe. Zu⸗ 
a war die Demiſſion des Miniſters für die öffent⸗ dich wurde auf meinen Antrag beichfoifen, drei 
lichen Arbeiten. Im kurzen Zeitraum von 3 ö 


Monaten iſt die braſilianiſche Politik fo ve 
wickelt und unverſtändlich geworden, wie es i 
den kleinen Republiken Mittelamerikas der Fall 
iſt. Die Urſache, daß der Miniſter ſeine De⸗ 
miſſion einreichte, war, weil er das enorme 
Bankprojekt Dr. Ruy Barboſa's gänzlich miß: 
billigt. Eine 4 mit einem Kapital von 


Großbritannien und Irland. 

7 London, 19. Februar Die große Pelz⸗ 
waaren⸗Fabrik von Gay Armſtrong Company in 
Weſtminſter, Bridge⸗Road, iſt abgebrannt, wo⸗ 
durch ein ſehr bedeutender Schaden entſtanden 


ſeinen 


v. Heydebreck, 
Generallieutenant a. D. 


Gleichzeitig geht uns dazu folgende Erwide⸗ 


rung zu: 

„Stettin, 19. Februar 1890. 
Zu den Vorgängen in den Verſamm⸗ 
lungen des konſervativen Vereins 
am 15. und 16. Februar. : 
Aus Anlaß der in der „Reichspoſt“ und 
„Neuen Stettiner Zeitung“ veröffentlichten Er⸗ 
klärung des Herrn General⸗Lieutenants z. D. 
v. Heydebreck ſehe ich mich genöthigt, im In⸗ 
tereſſe der Klarſtellung des Sachverhalts Folgen- 
des hinzuzufügen. x RR 

Etwa eine halbe Stunde, bevor ich mich als 
Vorſtandsmitglied des konſervativen Vereins zu 
der wegen des Rücktritts des Herru Zeidler ann 
geſagten Verſammlung begab, kam ein Mitgliet 
des nationalliberalen Wahlvorſtaudes zu mi, zu 
dem Zwecke, um mich zu fragen, ob ich nicht, 
nachdem Herr Zeidler von feiner Kandidatur zu: 
rückgetreten ſei, — was mir damals noch gar 
nicht bekannt war — die Zeit für gekommen 
erachte, daß die konſervative Partei mit der 
nationalliberalen ein Wahlkartell eingehe, wober 
er bemerkte, daß die nationalliberale Parte! 
allerdings die Kandidatur Reitzenſtein unmöglich 
aufgeben könne wenige Tage vor dem Wahltage, 
mitten in der Wahlbewegung und nachdem Herr 
Reitzenſtein bereits ſeine Kandidatenrede gehalten 
habe. i 


iſt. Zwei Feuerwehrmänner fanden durch den 
Einſturz einer Mauer und eine Frau durch | 400,000,000 ark ausgeſtattete Bank werde 
Ueberfahren der Dampfiprige ihren Tod. thatſächlich den Bau von Eiſenbahnen, Land⸗ 
Nuß land ſtraßen und alle öffentlichen Unternehmungen 
> : and. „ ſmonopoliſiren. Aus den Zeitungen erſieht man, 
Der Pferdereichthum Rußlands iſt ſprüch⸗ daß das Volk die milttäriſche Tyrannei Marichall 
wörtlich, ebenſo wie die Kleinheit und Zähigkeit Fonſeca's eher hinnimmt, als die finanzielle 
der Landraſſen. Bekanntlich hat man ſeit einer Tyrannei Dr. Ruy Barboſa's, deſſen Pläne auf 
Reitze von Jahren viel gethan, um die Natur ſtarken Widerſtand ſtoßen. Seine Bank wird 
des Pferdes durch beſſere Zucht zu verbeſſeru die „Polppen⸗Bank“ genannt. Ein Dekret vom 
und ſind die Reſultate wohl erkennbar. Auderer⸗ 27. Januar genehmigt das Budget des Miniſters 
ſeits aber verliert Rußland an Maſſe des Pferde⸗ des Innern, in welchem Morſchall Fonſeca ſich 
materials durch den allmäligen Niedergang der ſelbſt 100,000 Mark und ſei Miniſtern 
zferdezucht in den großen Koſaken⸗Gebieten, dem 22,000 Mark ausſetzt. Ein Erlaß vom 29. Ja- 
bisher faſt unerſchöpflichen Quellgebiete der ruſ- nnar erhöht die Gehälter der Be unten des Ju. 
ſiſchen Remonten. Durch die immer zunehmende ſtizminiſterinms. Alle dieſe Freigebigkeit beweift, 
Seßhaftigkeit der früher mehr nomiadiſirenden daß großes Vertrauen herrſcht unter der Umge- 
Bevölkerung Südrußlands weicht das Pferd bung des Marſchalls Fonſeca in die Affignaten 
mehr und mehr dem Rindvieh, welches land- Dr. Ruy Barboſa's. Zum Unglück theilt die 
wirthſchaftlich weit gebrauchs und erwerbsfähi⸗ Geſchäftswelt dieſe Anſicht nicht und die ange: 
ger iſt, als das Pferd, weil es Zugthier und zus ſehenſten Bankiers haben eine Verſammlung ab⸗ a 
gleich Milch. und Dung ⸗Erzeuger iſt. Dennoch gehalten, um gegen dieſe Papierwuth zu per 
liefert nach den neueſten amtlichen Berichten das teſtiren. Die Provinz Rio Grande do Sul 2 
Gebiet des Dons bis heute noch die meiſten gleichfalls Verwahrung gegen das Projekt ein⸗ 
Pferde, und zwar waren von den für 1889 an⸗ gelegt. Dort hält man das Bankmonopol 
gekauften 5306 Pferden nicht weniger als 3418, für ein Attentat auf die Freiheit der Bundes 
alſo über 60 Prozent der Pferde aus dem Ge- ſtaaten. Dr. Ruy Bardoſa hat verſprochen, 
biete der Koſaken. Klein⸗Rußlaud, als nächſt den vom Militärgouverneur von Para einge: 
große Pferdequelle, ſtellte nur 1047, allerdings führten neuen Zoll auf Kautſchuk abzuschaffen. 
— Koſcten Pf für die 89 f 1 unter —— — — 
allen Koſaken Pferden nur ür die Elitetruppe i ri 1 
tauglich waren. Eine Zuſammenſtellung läßt Stettiner Nachrichten. er 1 
am erſten die Art der Pferderaſſen erkennen, in-| - Stettin, 20. Februar. Der allei⸗ 
dem nur die größten und beſten Geſtalten fürinige Kandidat der reichstreuen Wähler 
die l ien e Es lieferten: der nationalliberalen und konſervalven 
ie kaiſerlichen Geſtüte . 3 a En 
der e die Garde 48, für die Linie 1, Partei für die heutige Reichstagswahl iſt: 
er Don 2 1 ; 29 
gl eee 96, für di eine 3932, Herr e und 
ein⸗Rußland 2 
für die Garde 624, für die Linie 403, 8 Eiſen ahn lte or . 
verſchiedene Provinzen Reitzenstein in Berlin. 
Gro H 14, für die Linie 609, Die Wahl beginnt Vormittags 10 
i 11 25 Garde 161, für die Linie 60, Uhr und wird 6 Uhr Abends geſchloſſen. 
er Ura RER ; Arif 
5 995 1 a O, für die Linie 200, — Wir ER 2 N = 
er Kaukaſu en r En 
ür di F 3% Hin 1 Der Kundgebung Ihrer Zeitung gegenüber 
für die Garde 14, für die Linie 153. ſpitte ich um Aufnahme en Erklärung in 
Bemerkenswerth iſt, daß die Pferdezucht des dem redaktionellen Theil derſelben 85 
Ural von Jahr zu Jahr zunimmt. Wenn ſie Nachdem die Kandidatur Zeidler vom kon · 
auch für die Garde wenig oder gar feine Pferde] ſervativen Verein einstimmig angenommen war, 
liefert, weil die Remouten nur von kleiner Figur t über dieſelbe niemals wieder eine Abſtim 
ſind, ſo ſind dieſe ſelbſt äußerſt brauchbar, von immung ſtattgefunden, ſelbſt da nicht, als 
breiter Bruſt, tüchtigen Beinen, ſtarken Muskeln derſelbe in feiner beſcheidenen Weiſe ſi um Rück⸗ - 
und feſtem, kurzem Rücken. Eine rationelle tritt bereit erklärte, um etwa —— en 
Zucht kann dort noch große Reſultate hervorbrin⸗ in der Partei zu verhüten * ie b 
in: Ueberhaupt iſt als Geſammt⸗Reſultat wohl Es handelte ſich am Sonnabend und 
eſtzuſtellen, daß das ruſſiſche Pferdematerial eben. Sonn darum, „daß der konſervative Verein 
ſo viel au Qualität zunimmt, wie es an Quau⸗⸗ ee 2 * „> = > eralen 
tität verliert. Die Art der Remontirung iſt Reichstags⸗Kandidaten en möge, wenn 
eigenthümlich. Die Remonten werden aus De⸗ der geſammte Vorſtand der natiendliberalen 1 1 
pots vertheilt, welche etwa für jede Diviſion vor⸗ Partei hierſelbſt ſich ſchriftlich verpflichte, da 
geſehen ſind, in welchen ſie auch ein wenig an⸗ bei der nächſten Reich stagswabl bie national⸗ 
geritten werden. Der Ankauf geſchieht durch all-“ liberale Partei für den vom konſervativen Ver⸗ 
gemeine Remonte-Kommiſſionen, welche die Pferde ein in Stettin auf eſtellten Kandidaten arbeiten 
in dieſe Depots vertheilen. Die Pferde Remon⸗] und ſtimmen werde“ Dieſe Verpflichtung iſt 
tirung wird alſe nicht regimenterweiſe beſorgt,, übernommen und der Antrag mit 33 gegen 27 
wie das in Deutſchland der Fall iſt. Zu be. Stimmen, alſo noch nicht von dem ſechſten 
merken iſt zu den obigen Mittheilungen, daß die Theile der Mitglieder des konſervativen Ver⸗ 
angegebene Remontirung ſich nur auf die Garde eins angenommen. Da dieſer Beſchluß dem 
und die Dragoner bezieht, alſo die der Keſaken] früher einſtimmig geſaßten Beſchluſſe, nut 
nicht inbegriffen iſt. Dieſe machen ſich bekannte) einem konſervativen Kandidaten bei der Reichs⸗ 
lich gegen eine jährliche Vergütung bezw. Pauſcha⸗ tagswahl die Stimmen geben zu wollen, direkt 
lien ſelbſt beritten und ſind Eigenthümer ihrer widerſprach, und da auch die genaunte Ver⸗ 
A E mehrmals weiter aus] pflichtung in einem weſentlichen Punkte dem 
andergeſetzt worden iſt. Wortlaut der geſtellten Bedingung nicht ent⸗ 
Türkei. ſprach, fand der ſehr 19 1 
eiusvorſtand, darunter das geſammte reau, 
5 Ronfantinepel en Februar. Der bis auf zwei Mitglieder fein Amt nieder uz 
ruſſiſche Vertreter. Nelido drängt wieder auf erklärte feinen Austritt aus dem konſervativen 
Zahlung der rückſtändigen Kriegsentſchädigung. Verein. 
Afrika. 
Lieutenant Stairs, einer der Offiziere 
der Stauleyſchen Expedition, T. Stevens, der 
amerikaniſche Journaliſt, welcher von Bagamoyo 
viele Meilen landeinwärts ritt, um Stanley zu 
begrüßen, und der franzöſiſche Afrikareiſende 
Paul du Challu waren am Sonnabend 
Abend die Ehrengäſte des Savageklubs in Lon⸗ 
don. Stairs, ein junger Genieoffizier, theilte bei 
der Gelegenheit mit, daß er einen der im Kon⸗ 
11 hauſenden Zwerge nach Sauſibar gebracht 
habe und ihn im Sommer nach England kom⸗ 


men laſſen wolle. In einem ſeiner draſtiſchen 
Briefe erzählt Stanley bekanntlich, daß er den 
Führer der meuteriſchen Leute Emins hinrichten 
ließ. Stevens gab eine Schilderung des Vor⸗ 
falles, wie er ihm von Augenzeugen mitgetheilt 
wurde. „Stanley war damals ſo ſchwach, daß 
er ſich ohne Hülfe nicht im Bette umwenden 
konnte. Seine Willenskraft war jedoch ſo eiſern, 
daß er darauf beſtand, aus dem Bette genommen 
und auf einen Stuhl geſetzt zu werden. Er 
nahm ein ſtarkes Auregungsmittel und ließ ſich 
darauf aus ſeinem Zelt tragen, wo die Menge 
verſammelt daſtand und der Meuterer ſeines Ur⸗ 
theils harrte. Der Stuhl wurde hingeſetzt und 
Stanley ſah den Uebelthäter an mit ſeinen fieber⸗ 
glühenden Augen. Dann ſtreckte er die dünne 
Hand aus und rief: „Wir haben tauſend Müh⸗ 
ſale und Gefahren überſtanden, um Dich zu 
retten, und dieſes iſt unſer Lohn! Fort mit 
Dir zu Gott!“ Die Menge ſtürzte ſich darauf 
auf den Mann und ſchrie: „Was ſollen wir 
mit ihm thun?“ „Uebergebt ihn Gott!“ ſagte 
Stanley, indem er auf einen Baumaſt zeigte. 
Wenige Minuten ſpäter baumelte die Leiche in 
der Luft.“ 


Die Möglichkeit, ja Nothwendigkeit eines 

Kartells unter den obwaltenden Umſtänden war 
mir nicht zweifelhaft. Ich erwiderte dem na. 
tionalliberalen Vorſtandsmitgliede, daß ich die 
von ihm angeregte Frage in der bevorſtehenden 
Verſammlung des konſervativen Vereins zur 
Sprache bringen werde, daß jedoch die unbedingte 
Aunahme des Kartells wenig wahrſcheinlich ſei 
und daß der nationalliberale Wahlverein ſich 
diesmal ſchriftlich verpflichten müſſe, bei der 
nächſten Reichstagswahl der konſervativen Partei 


Amerika. 

+ Newyork, 19. Februar. Im Mädchen⸗ 
Seminar von San Marco (Texas) brach Feuer 1 
aus, bei 27 ag . das Präſentationsrecht zu überlaſſen. 
wurde; drei Inſaſſen, ſowie 30 Madchen erlitten In dieſem Sinne habe ich mich in der von 
„ aus dem Fenſter ſchwere Herrn Audrae geleiteten Verſammlung des kon⸗ 


Braſilien. Der Poſtdampfer „Elbe“ hat 


2 5 


ſervativen Vereins, in welcher ſich auch 10 ein. 
eladene 4 befanden, ausgeſprochen. 

ie große ehrzahl der Anweſenden 
den Abſchluß des Kartells 


titglieder des Vereins zu beauftragen, mit dem 


wätionalfiberalen Wahlvorſtande in Unterhandlung waren erſchienen, von denen wir die — 5 Po⸗ 


und in einer am felgenden Tage abzu⸗ Iizeipräftdent Graf v. Stolberg und Oberſt don mummt das Foyer des grotzen Vergnügungs⸗Eta⸗ jerenz zuſammentreten würde, vollſtändig kenne. Berti, ben 10 ebener IW 


ne 1 h bliſſements. Fran Klara war entjeglich Die kühne Initiativ 3 8 pi L. 
ymyy .... al nano armen | 
1 Der konſervative Verein hatte Feier durch Konzertmuſik eingeleitet war et ner atome DIE m abualım, Trage tet das pemerkenspertheſte in eu n e e [WEHR De. Me m ; 
* \ : te F Lonzertmuſik eingeleitet war, ſprach um ein bischen freier athmen zu können. Bald iernationale Ereigniß, das V v0. . de. 7% —.— . 
Ex ſomit das Kartell bedingungsweiſeſeine Dame einen ſtimmungsvollen Prolog, nach aber hatte fie ſich erholt und ſchritt. wieder Langem ſich voll zo a 9 Der ahifer Fre, ea. 2 4 2 tree A 
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angenommen. welchem ein Vorſtandsmitzlied die von patrio- maskirt, in den Saal. Ehe fie ſich's verfah, war ſei d i i iffi toner - 
i i a 2 7 Saas urchdrungen von feiner ſozialen Miſſio 8 100 100 Deſſ.⸗Raf. do. 4% 
8 * 7 97 = 5 5 M. hatte nur tiſchem Geiſt durchglühte Feſtrede hielt. Das ſie von ihrer Freundin getrennt und von zahl⸗ von dem Wunſche deſtel, fie 1 ere Diese der. See ie Sauer, Kur 5 2 
— — Abſch ag * 10 ediugung, von jubelnden Widerhall findende Hoch auf Se. Ma- reichen Herren umdrängt, denen ihre elegante Thalſache allein gereiche dem Kaiſer zur Ehre. de. de. nene 9.2 1085 & Been d vo. 406 1008 
ne ep ner ei artells abhängig ge- eſtit brachte Herr Polizeipräfident Graf v. Stab Erſcheinung ſofert aufgefallen war. Einer der] Was die Frage anlange, ob die Wegierung ver | Pie. Je .. nes 9 | Becakne de. 4 ien 
Die Deren welche bie Unterhandlung mit sa ald . ig der Bor. . un ne junger ic gr . vn bald 2 Republik die Einladung zur Konferenz annehmen ah 427 1008 ee 
f 1 3 A Atonathymne auſtimmten, theilte ſich der Vor: — ungenirt, daß ſich Frau Klara feiner „Huldi⸗ dürfe, ſei zu erwidern, daß die franzöſiſche Re⸗ de. de. ide 107,208 | Scl . — * 
er „ geführt Hatten, hang und es zeis te ſich ein prächtig arrangirtes gungen“ faſt nicht mehr zu erwehren wußte. et ſich immer mit a Aube Be anten weng OD | SL ein. de. 6% 1080058 
gten ein riftſtück vor, welches dem von mir lebendes Bild. Herr Oberſt v. Senff brachte Da, in ihrer höchſten Bedrängniß — fie war ſchäftigt habe. Wie könmte fie alſo zugeben, daß de. we 31 200 101.20 U er . — 
re 3 der Bedingung bis auf ein Hoch auf den Verein aus und wünſchte dem: ſchon nahe daran, in Thränen auszubrechen — dieſe Fragen „ — enz e sven , aeg änt, 4% 166,20 0 
— Sub wort ich entſprach. In meinem ſelben ſerneres Wachſen und Gedeihen. — Den trat ein älterer, ziemlich diſtingnirt ausſehender behardelt würden, ohne ihre Theilnahme? Zahl⸗ ds. 75 100440 6 . 
— Partei 11 ei „den von der kouſerva⸗ Schluß der Feier bildete ein gemüthliches Herr auf fie zu, reichte ihr den Arm und ſagte reich feien die politischen und okomomifchen Pro- Ohgreng. Per 5.6 1045 0 Segel tt . 16210 & 
rend i dem Scheiſt ee nee y . —: ͤ v HEART FR böflich: Bitte. gnädige Frau, begeben Sie ſich bleme, welche der Kaiſer aufgeſtellt habe. Jede W de 20. 7 100.80 C Staats- Unleibes in 
der 1 un ri ii e biuzugefüügt war: „wel: Banfweie unter meinen Schutz.“ Zitternd folgte die Dame Regierung miiſſe zunächſt noch gewiſſe Aufklä⸗ e ee eee: 
artellparteien angehört“. wesen. . der Aufforderung und ließ ſich willenlos fortführen, rungen von Berlin erhalten und ſich der Bereit⸗ Sage de. Hr 99508 eln, Pind. Fr A. 140805 
* r d. breck, welcher die Berfamm-] Gethenburger 4½prozentige Stadt- Obliga- „Beruhigen Sie ſich doch meine Gnädige“. willigfeit der anderen Mächte zur Theilnahme Sal Bei 8. __ Nee e 20 U 
ig am 16. d. M. leitete, machte daraus lein tionen von 1861. Die nächſte Jiehung findet tröſtete ſie ihr Ritter, „von mir haben Sie verſichern. Einmüthigtett ſei unerläßlich; aber - Sa 
Hehl. daß er mit dem Beſchluſſe vom 15 d Mäam 1. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt nichts zu befürchten. Aber, mein Gott, Sie ſind ? F Fremde Fonds. 
nicht einverſtanden ſei und ſprach für die Wieder. von ca. 1 Prozeut bei der Auslooſung übernimmt ganz erſchöpft, Sie müſſen etwas genießen .. . Mitwirkung zuſagten, könne ß rank⸗ Anme ce del. 3% en , | Ram St Ders 1222 7 
hebung des vortägigen Beſchluſſes, was fchon das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Sie haben vielleicht noch gar nicht ſonpirt? ..“ [reich dieſem Werke des Friedens Argentiſche Anl 6% 90,20 b Rouen — 
and bem Grunde geichepen loune, weil dem Jranzöſiſche Straße 13, die Verſſcherung für eine Fran Klara verneinte. „Ah, dann heißt es das ſeine Mitwirkung mi k Burn Aten 3,75 % De. de. 7, —ı— 
Wertlante der Bedingung, welcher übrigens erft | Prämi 12 + 8 e ee 2 g nicht verſagen. den ae. to. de. 1880 4% 84.20 5 
; Verte geus erſt Prämie ven 12 Pf. pro 100 Mark. Verſäumte nachhelen. .. sans gene...“ Und Paris, 19. Februar. Neben dem vornehmen „Areibe 5% 99,80 % do. do. 1887 4% 88.7 
nach Schließung der ſammlung am 15. von oc : 9 al des Debats“ verl 5 Italieniſchedtente 5% 9, 0 | po. Goldrente 3% 112,006 
mir unter Zuſtimmung d ru A Borſen Bericht i ; 4 verlangt auch das radikale 108, Sun ee 1809 de. de elende ieee 
— —.— N glich es Herrn Andrae und u. Bert ne: ein geradezu lukulliſches Souper beſtellt. Er aß gung Ren Aale 38 a 8 de. e 184 215700 5 
—— — Ae war, der oden Poſen, 19 Februar. Spiritus lote ohne für Zwei und trank Champagner für Vier, die Frankreichs an der Arbeiterſchuzkon⸗ ve ee o des tez, nmel be. . 18 8,8 . 
hs hinzugefügt ſei. de: \ * 95.0 d S nm d% „> je 
Die R ſehends günſtiger, und die Sympathie für den de. de. 3% 67,75 Do, Me 8% 4 0% % 
f Da do. neue 5% 24.0% 0 
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ti „ richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,55, |manden ?” apoſtrophirte fie ihr Kavalier. „Nein 
Nach längerer — eutſchied ſich die Kornzucter excl., 88 Prozent 15,80, Nachprodukte ... mei. meine Freundin,“ ſtotterte Klara, 
3 c 


A 
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4% e 505 
Diner, weiches heute in der deutſchen Bot⸗ de. 196verkooies% 123,205 uren bete 1 
ſche a ft ftattfand, nahmen 40 Gäſte Theil, dar⸗ . k.A. Bd. 1045 80 3 ee 


unter die Miniſter Tirard, Conſtans, Spuller Eieubahn Uetien. . 
und Reuvier, der Nuntius Rotelli, der ſpauiſche eu vudeg 22 1 4% 222.405 
82.45 82 


An Dal, Sarbrıw, 4% 5 
a h 2 ruved-Büchen 4 181.306 | 
Vereinigten Staaten Reid, ſowie das Perſonal] wramztemigd 1 1285 a 2 : 1087808 
der deutſchen Botſchaft e * ame en | 
= 22 eckl. Fr.⸗-Franz. 40% 58,7 . 1 405 
St. Ctie ine 18. Februar. In der hieſigen] Yüzverior. Mart. Ihe Ben. 8265 
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em. ap N ‚gufaute Fremde, verulgte den Reſt der zweiten 
mit Faß 25,50. Geſchäftslos. Nohzucker 1. Pro- Flaſche Champagner und verſchwand. Eine 
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Grubenarbeitern abgehalten und für die Satan 4% 4e | Suben end. 4 
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gemeiner Auaftaud beſchloſſen. Delegirte wurden Bale l. 3% —- * | 
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ſſter Szarbinowski und Goetſch, von wel 
— die geſperrt gedruckten Vorſtaudsmitglieder 
ren. 


17,05. Hafe 
der 17,0. Rüböl loko 73,0, per Mai Verlegen fireifte fie einen werthoollen Ring vom zei n 
ö meine Ausstand jih auf ale Werte des Eiſeubahn-Prioritäts- Obligationen. 

dieſſeitigen Kohlenreviers ausdehnen Hagia Mackie ebarkow⸗Aſem g. 5% — 
werde. 51,8: 4% 10%, 0 | ei. in 8 

2 2 * 1 . erl. nn —.— 

Rom, 19. Februar. Der in Rom weilende Bert .d % . ak. dregev id g. 06 rcd ® 
Prinz Jerome Bonaparte hat angeblich gegen Val ganz. de. een 8, 750 0 
über dem diedakteur des „Kapitän Fracaſſa“ die da. Le, 2% es ee var e 
Aeußerung gethan, daß, falls die franzöſiſche Brat, TEAMS Se — 
Revnblik einen unglücklichen Krieg führen Frs, . 16 10% Toner. gar. % 75 b 
ion» die Bourdonen die einzigen ſeien, welche | “ol aun nee 162 % ae Ae 
57 7 > 8 „ . 0 92 „ 
Rus nten auf den Thron Frankreichs hätten. Magd.-Balbfl. 13 4% 102,30 G | girel-äpartem 9.5% —.— 


gt als Aeußerung eines Bonaparte einiger⸗ de. 14 13230 5 e W 
1 


Altdaumm-Colb erg 34«4õ««« ES 
112 


ir 


de Fe 1 
7 
5 
* 
8 
= 
E 
2. 
* 
= 
2 
— 
= 
= 
3 
2 
2 
3 
2 
= 
2 
& 
8 
pl 
& 
— 
= 
— 
= 
— 
8 
= 
2 
2 
2 
— 
2 
— 
= 
5 
a 
«3 
2 
— 
= 


* 


Er 

& 
E 
2. 
3 
8 
8 
8 
4 
8 
=” 
2 
= 
= 
& 
2 
8 
8 


88 
* 


Wahleifer entgeht aber dem Verfaſſer, ns Mai 84,50, per September 83,25. — 
5) ig 
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maßen unwahrſcheintich.) ISbegatet er en ae ee 

London, 19. Februar. Beide deutſche deten 181 7. 10250 % Nee 4% 988, 
Arbetterverſammlungen faßten geſtern Sanden de ee, See ess MaAaP 
Abend Zuſtimmungsreſolutionen zu den kaiſer⸗ . | Of) . . 5% 29,00 
lichen Erlaſſen; der Cityklub allerdings se e 1000 E r 
af, nachdem ech die Tumult machen a 7 52.70 5 5% 10% 60 
wollten, ausgeſchloſſen waren. Kreur run Salz- „ 

Die Deputation der britiſchen Bergleute S enn e 
wurde bei Gladſtone, Lord Churchill und Earl 
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ihn verloren? — „Nein — verpfändet! Aber 
kon, Du wirſt Alles erfabren!“ Die Damen 
ei: uin den Reſtauratiensſgal zurück. Wie Klara 
mine“ Kellner entret, bemerkt ſte auch den 
guauten Fremden, der eifrig mit ihm ff richt. 


Nybinst-Poiegy5% 8 40 5 
ia-Jvaucwo 
8 5% 191, % 8 


* gar. 
alte gar. 9% 82.7% 5 Muff. Surzwen⸗ f 


4 Realiſirung bei der uwärtigen ver Frühjahr 8,48 G., 8,50 B., ver Herbſt 7,71 2 Der 
4 R > f f 2 * gi: 7 ar 3 4 . 8 0 Sen as a 90 90 
PP bi ſich nicht erreichen ließ, doe d konſerva- G., 7.73 B. Hafer per Frühßihr 7,83 G., At npo erbi..ft der bewußte Herr auch ſie und] Dunraben freundlich empfangen. * „ 80008 Tenuta e n 8 180 b 
bei dem Abſchluſſe des Wahlbünd⸗ 7.86 B., ver Herbſt 5.82 G., 5,81 B. Neuer] — euteilt. „Der Herr bat Ihren Ring aus⸗ London, 18. Februar. Das Unterhaus a , u e % 1000 0 
erneuert und ſich von dem nationalliberalen Mais 4,86 G., 4,88 B. Kohlraps per löſen wollen,“ eröffnete der Kellner. — „Um lehnte wir 307 gegen 240 Stimmen den Adreß⸗ Del drang Sten de 50 10 9 | Warigan-tbien 
Wahlvorſtande ſchriftlich beſtätigen laſſen. Auguſt Dezember 12,25 G., 12,37 —Gotteswilleu, Sie haben doch nicht? .. — antrag Parnells, in weichem die iriſche Politit Fe. 0 4 8 eine 2276 0 
5 ; 5 2 R 2 2 R 3 . Sudoſt. Bahn Wlapitawfas gar. 4% 347059 
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2 Grundſätzen dieſes Flugblattes dem empfohlenen 30 Minuten. (2 elegramım der Hamburger Firma zu aufregend. Aber wiſſen möchte ſie, wer der 
Herr war, der ihren Gatten jo gut kennt. Sie 

“ kann. Herr Brömel ſoll zunächſt unabhän-|mwernge Santos per Mäcz 104,50, per Mai ſagt: ein Sonderti, 3. Fran Babette behauptet: 

= iger fein als Herr Direkter Reitzeuſtein!] 104,00, per September 103,75. Behauptet ein Gauner, ung — die Letztere dürfte Recht 

2 ER das Entgegengeſetzte iſt der London, 19. Februar, 4 Uhr 20 Min. behalten. 

4 Fall! Wir geben nichts auf bloßen Reichthum, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

. wenn es aber auf dieſe Provozirung der en Getreide ſehr ruhig, nominell, Hafer ruhig, Voll⸗ 

4 . doch einmal geſagt werden fell, ſo ist preiſe, ruſſiſcher gefragter. — Wetter: Schön. 
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5 : Wriezen, 19. Februar. In mehreren Orten 
* ver ſehr viel Worte N 9 — Karnevals Abenteuer. Die des Kreises Oberbarnim find in den letzten Tagen 
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2 mit fen auf Herbert unterbrochen. 3 reiſen. Die — * ae eme Reichstagsabgeordneten empfahl, änferte n Selfenlichun d mins | 
" hung der Verſammlun. war im Allgemeinen pfing den Beſuch ihrer beiten. Freundin und Jöſt unter Anderem „Die Rück ab. der Brieffaiten. Berſicherungs - Geſellſchaften. 
e ruhige. klagte eben wieder über die Eintönigkeit ihres beiden Frankreich geraubten Provinzen Heren Bahndircktors zug. une. so eee c Seen “a 
E > Unter Aſſiſtenz der Eisbrecher kamen Daſeius, als es fie plötzlich ganz ſouderbar über- Elſaß und Lothringen ſei eine Nothwen⸗ In Anfrage dates dabin, daß Herr Ferlwergeuer, 150 0 Nase. J 7 en 
* geſtern Nachmittag die Dampfer „Milo“ und lam und fie die unüberwindbare Sehuſucht nach di keiſ. Die Charaktereigenſchaften der Reitzenſtein — Ps Binte Thüringens be. Sn 70 dl 8 rent, Ne: 0 Thum X 
Berlin“ von Swinemünde nach hier, während irgend einer außergewöhnlichen Unterhaltung Franzoſen ſeien ung eich beſſere, als die Reitzenſtein aus 5 Familie des glei; | Selena, sen. 4% 1018,00 @ „% 
r heute zur Fahrt nach Swinemünde die verrieth. Etwas wollte fie unternehmen, eine der Deutſchen. Der Siedner endigte mit ſtammt, aber mit 8 nndenh igt Ebert 1 525 — $ a 
pier ͥ „Süd“ und „Nocklands“ angemeldet find. Dummheit, einen tollen Streich, was immer, aber den Worten: Die franzö«fchen Arbeiter chen Namens nicht zu fans . ö. 3 
— Zum Benefiz für den um unſere Oper ein Amuſement wolle ſie haben. find unſe e Bruder und i der deutſche 2 57 2 etterausſichten Yaut-Disfont. Wechſel · 
hochverdienten Kapellmeiſter Herrn Theodor „Klara“, unterbrach die Freundin, „Du haſt Bourgeois iſt unſer Feind. ür DTonnerſtag 20. Febrnar 1890. W benlpın 6 Cours 2 
Winkelmann findet morgen, Freitag, im lein Talent zum „verfluchten Kerl“, wie Neſtroy Peſt, 19. Februar. Der ungariſche Reiche für Ton e auſtlarendes, vorwiegend nebeliges in 9 . 
Stadttheater die erſte Aufführun der neu ſagt, Du wirſt den Muth verlieren .“ tag wird die Errichtung eines Deukmals für „Dee ner mit mäßigen öſtlichen Winden Se 1 
4 inftubirten, romantiſchen Oper „Der Vampyr“ „Stelle mich auf die Probe, Babette!“ Graf Andraſſy beſchließen. Beide Hänſer eder trübes ci he Niederſchläge, Temperatur wenig arenen ? n 2 
gem Heinrich Marſchmer ſtatt. Das muſikaliſch „Alſo willſt Du auf einen Maskenball? ... des Reichsraths haben beſchloſſen, ſich beim Be⸗ ohne Far une? 4 8 Add Piep 8 ee 1 55 2228 20 
8 und ſceuiſch ſehr ſchwierige Werk iſt ſeit vielen weißt Du .. ich meine einen jener, die nicht gräbniß in corpore zu betheiligen, die Sitzungen ..... ͤ TER TER I! dae . 2 Perg 
K Jahren an unſerer Bühne nicht mehr gegeben gerade von Gräſiunen und Baroninnen beſucht ſind bis nach der Leicheufeier vertagt, welche am Waſſerſtand. e 130% a 
ee worden und wird Herrn Kapellmeiſter Wiukel⸗ werden Freitag ſtattfindet. Die Aufbahrung erfolgt im Dresden, 18. 5 „ 2 ah 
5 mann die Auerkennung der Theaterfreunde an „m! . . . Warum nicht?“ Marmorveſtibül des Afademiepalaſtes. Elbe 5 5 en, 18. Februar, — 1.08 We See. 8 Tage ı . . 2. 2 mas 
feinem Ehrenabend nicht vorenthalten bleiben, daß „Gut. Ich gehe mit Dir. Aber wir gehen Peſt, 19. Februar. Die Kaiſerin ſandte Meter, bei Magdeburg 1,54 Meter. — nf e FTT 
2 er die herrliche Oper wieder nunferen Repertoir allein, das beißt ohne männliche Benfeiting. einen eigenen Hofkurier mit einem Kranz nach ſtrut bei Straußfurt, 18. Febrnar, + 1,0 Fafedee diere La ee 8 
2 zuführt. Kaunſt Du bis heute Abend ein Koſtüm bereit Bolosca zur Bahre Andraſſys. Meier. — Oder bei Breslau, 18. Febrnar, Beurer 5 una > > > 8 — 71. 
= — Der Verein ehemaliger Jäger haden d“ Paris, 19. Februar. Das „Journal des Oberpegel 4.6), Meter, Unterpegel — 0,6 Wenden e ze u wi 
7 und Schützen hatte ſich vorgeſtern im Saale Gewiß !“ Debats“ zollt den Abſichten des Kaiſers lebhafte Meter. — Weichſel bei Warſchan am 18. Geld- und Pabtergen 5 


der alten Liedertafel (Rohre) mit feinen Fami⸗ „Dann abgem Um u le ich Anerkennung und erklärt, die Republik müſſe dem Februar . 1,80 Meter. — Weichſel bei Thoru 
Es: lien und Freunden vereint, um noch nachträglich Dich ab ge so ee aeg len der Konferenz . ſich am 18. Februar -+ 0,60 Merer. — Warthe bei — ver enn on, 
7 die Feier des Geburtstages Sr. 1 des] Kurz vor zehn Uhr betraten die beiden 8 bre endgültige Antwort vorbehalten, dis Poſen, 18. Februar, -+ 1,32 Meter. — Netze reach be ed id 2 
ö Kaisers zu begehen, auch zahlreiche Ebrenaäſte Freundinnen in eleganten Dominos und aut ver- ſie die näheren Umſtünde, unter denen die Kon⸗ dei Uſch, 17. Februar, + 1.02 Meter. Dollars 700 8 


ee Efö—V—ä———P * 


— — — — — 


— . ——EÜ—j — — LE NE een ze 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


650 — 


weht!" we Pige-Ränig, neue merzienratb hat Die etwas zum Auftenahren 


1. Siehſt 

Hrifnung faſſend, „Du kennſt den Namen: Von 
Benkendorf. Beſinne Dich, Du wirft ſchon noch 
auf mehr kommen.“ 


„Von Benkendorf — ein Kommerzienrath, der 


Herr des Magiſters Peter Lüdemann. 


Die Lippen des Greiſes hatten dieſe Worte 


Ich bin es, Vater,“ ſagte Lüdemann, indem erf mehr gehaucht als geſprochen und Pique⸗Köni 
feiner Stimme die größtmöglichſte Weichheit zu ſie ihm ER ale Se dane Pig 9 


en verſuchte. 
* Gies ließ feinen Strauß fallen. hob den 


Kopf in die Höhe und ſah den vor ihm Stehenden 
mit einem blöden Blick an. 

„Keunſt Du mich denn nicht, ich bin ja Louis, 
Dein Junge,“ fuhr Pique⸗König in einſchmeicheln⸗ 
dem Tone fort. 

„Lonis? Mein Junge?“ wiederholte der alte 
Mann und ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken. 

Pique König beugte ſich zu ihm nieder und 
ſetzte ſich endlich neben ihn ins Gras. 

Er gab ſich nun alle erdenkliche Mühe, um im 
Heiſte ſeines Vaters einen Strahl zu erwecken, 
einen Ton dieſes abgenutzten Inſtrumentes er⸗ 
Mingen zu laſſen. Er ſprach alle Eigennamen, 
die dem Alten bekannt ſein mußten, aus, um ein 
Echo zu finden, wiederholte bekannte Phraſen, 
Vorgänge aus alter Zeit, erhielt aber nur die 
ſtereotype Antwort: „Nein, nein, ich weiß nicht.“ 

„Höre mich,“ ſagte er endlich, indem er beide 
Hände des Greiſes in die ſeinigen nahm, um ſie 
durch eine magnetiſche Berührung zu erwärmen 
und den alten Mann gleichzeitig zu zwingen, ſein 
Auge feſt auf das des Sohnes zu richten, „Du 
erinnerſt Dich doch noch Deines guten Herrn, 
des Kommerzienraths von Benkendorf? Be⸗ 


ſinne Dich nur ordentlich: Kommerzienrath von 


Benkendorf?“ 
Der alte Mann machte ſichtliche Anſtrengungen, 
lich zu beſinnen, der Name ſchien ihm wie aus 


„Ich wußte es ja, daß Du Dich erinnern 
würdeſt!“ ſagte er. „Der Kommerzienrath 
war ſehr großmüthig gegen Dich und Du 
liebteſt ihn.“ 

Der Greis nahm ſeinen Kopf in ſeine beiden 
welken Hände und murmelte mit herzzerreißen⸗ 
dem Tone: 

„Ich liebte ihn — ich weiß es nicht mehr — 
es iſt lange her — ſehr lange.“ 

„Suche nur, Du wirſt ſchon darauf kommen. 
Sagte der Kommerzienrath nicht eines Tages, als 
er von einer Reiſe zurückkam —“ 4 

„Eine Reife? Ja ſo war es, mein guter Herr 
machte eine Reiſe.“ 

„Siehſt Du wohl, daß Du Dich beſinnſt, was 
ſagte er aber dann zu feinem Freunde, dem Ma: 
giſter Lüdemann?“ . 
„Er ſagte — er ſagte — ach ich weiß es nicht 
mehr.“ 

Louis Lüdemann hielt nur mit Mühe einen 
Ausbruch des Zornes und der Ungeduld zurück. 
Er ſah da das Geheimniß vor ſich und konnte 
nicht dazu gelangen; hätte er es erfahren konnen 
dadurch, daß er den alten Schädel ſprengte, in 
dem es verſchloſſen war, ohne Zögern würde er 
es gethan haben. 


übergeben — 
„Nein — ja — ich weiß es nicht mehr.“ | 
„War es nicht ein kleines Täfelhen in Ma⸗ 
roquin? Ha, jetzt beſinnſt Du Dich.“ 


Pique⸗König. 


fie ſich um ſich ſelbſt, klickt mich mit ihren 
roßen Augen dumm an und bringt leine drei Dir, 


rte vor. „ 
„Dann müſſen wir ſie einſchüchtern,“ behauptete 
„Ich habe ſie bei der Wahrſagerin 


„Nein,“ erwiderte der alte Mann in feinem geſehen und kenne Züge von ihr, die auf nur zu 


zu machen. 


blödſinnigen Tone und ſuchte feine Hände frei] große Klugheit ſchließen laſſen. — Ich werde 


jetzt mein Heil auf dieſe Weiſe verſuchen und 


„Tod und Teufel!“ fluchte Pique⸗König, „Fraufden Alten bei feiner Freundſchaft zu der Kleinen 


von Liebermann hat doch Recht, der Alte iſt voll⸗ faſſen. 


ſtändig kindiſch.“ 

Trotzdem erneuerte er nochmals ſeine Verſuche, 
diesmal konnte er aber den Vater Peter nicht 
einmal dazu bringen, daß er die Worte wieder⸗ 
holte. 

Louis Lüdemanns Geduld war endlich erſchöpft, 
da alles gütliche Zureden erfolglos geblieben 
war, ſo fing er an zu drohen, aber auch dieſes 
verfing nichts. Der Alte hörte unbeweglich zu, 
er hatte auch keine Furcht mehr. 

Die abſcheuliche Scene dieſer zeiftigen Tortur 
währte über eine Stunde. Ermüdet, aber doch 
noch nicht entmuthigt, kehrte Lüdemann, vorläl fig 
das Examen aufgebend, in das Schloß zurück, wo 
Fran v. Liebermann ihn mit Ungeduld erwartete, 
aber keineswegs erſtaunt war, als er ihr von 
ſeinem Mißerfolge berichtete. 

„Ich habe nichts Anderes erwartet,“ ſagte ſie. 
„Was gedenken Sie nun zu thun?“ 

„Ich gedenke wieder anzufangen,“ antwortete 
er, „o Sie wiſſen noch nicht, was für ein zäher 
Menſch ich bin. Der alte Mann hat das Ge⸗ 
heimniß; in dem Zuſtande, in dem er ſich be⸗ 
findet, iſt es freilich für ihn eine verlorene Sache, 
deſto koſtbarer iſt es für uns und deshalb muß 
er es abſolut wiederfinden, ich ruhe nicht eher 
und wenn ich ihn dabei zu Tode quäle. Haben 


Ich laſſe nicht ab, bis er geſagt hat, 
wo das Täfelchen iſt. Bedenken Sie doch nur, 
daß uns zum Beſitze der Million nur dieſes 
Blättchen fehlt.“ 

„Sie können es ja verſuchen, vielleicht gelingt 
ed,“ ſagte Frau v. Liebermann. 

Der alte Vater Peter hatte ſich, ſobald jein 
Sohn ihn freigegeben, auf die Beine gemacht. 
Wie ein Schulkind, dem man die Ruthe gezeigt, 
blickte er ſich ſchen überall um und als er ſeinen 
Peiniger nicht mehr ſah, ging er, um ſeine kleine 
Spielgefährtin aufzuſuchen. 

Wie alle Kinder, ſo hatte auch dieſe ihre be⸗ 
ſtimmten Spielplätze. War das Wetter ſchön, ſo 
ſaßen ſie unter dem großen Raftanienbaum, war 
es ſchlecht, ſo gingen ſie in einen Schuppen, wo 
Gartengeräthſchaſten aufbewahrt wurden. 

Durch ſeinen Inſtinkt geleitet, wandte der Alte 


ſeine Schritte dem letzteren Orte zu, wo er Anna] Pe 


richtig fand. Ganz in Thränen aurgelöft, ſaß ſie 
auf einem Schemel; beim Geräuſch ſeiner Schritte 
blickte ſie ſich furchtſam um, in der Meinung, es 
ſei der blaſſe Mann, der ſie mitnehmen wolle. 
Der Anblick ihres alten Freundes tröftete fie 
etwas, bernhigte ſie aber doch keineswegs. 

Der alte Mann ſetzte ſich neben ſie und ſuchte 
mit einer rührenden Befliſſenheit ſie wieder heiter 
zu ſtimmen. 


„Ich habe Furcht,“ flüſterte Vater Peter, der Sie nicht geſagt, er habe eine Art von Zärtlichkeit: „Komm, kleine Nana,“ ſagte er, „lomm. wir 
die Drohung im Auge feines ungerathenen] für das kleine Mädchen, das wir ihm zur Ge⸗ wollen ſpieten.“ 


weiter Ferne zu klingen und übte inſtinktiven] Sohnes las, „ich will gehen und mit Nana fährtin gegeben haben?“ 2 
Einfluß auf ihn aus. Eine große Thräne ſpielen.“ | „Und ich habe auch die Idee gehabt, mich ihrer 
rollte an feiner lederartigen Wange herunter, „Sogleich, Du ſollſt ſpielen, fo lange Du willſt zur Ergründung des Geheimniſſes zu bedienen, 
langſam als ob es ihm unſägliche Mühe koſte, und ich werde Dir auch Zuckerwerk geben, zuerſt aber die Kleine iſt von einer Schüchternheit, die 
wiederholte er: mußt Du mir aber antworten. Ich will Dir noch blödſinniger iſt, wie der Zuſtand des alten 


„Von Benkendorf?“ 


Stettin, den 17. Februar 1890. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſttrung. 
Die diesjährige Muſterung 55 Militairpflichtigen 


FE Ae ber Stadt Stellt Angeſichts der gefährdeten Lage unſeres Vaterlandes, 

ie ab Lee gels am 17. m 2. Ng 5 angeſichts der immer drohender werdenden ſozialdemokratiſchen 

222 mm Bewegung haben die reichstreuen Waͤhler der konſer⸗ 

223 3 Amar Kerl 3 vativen und nationalliberalen Partei ſich zuſammengethan, 

::: lin ſum einen gemeinſchaftlichen Kandidaten zu 
d 


„8. 5 7 3 
die Nachzu ner am 2 April 5 

g Jedesmal Mor 25 J Uhr 
un Stettiner Bercinshauſe (Grey), Pöliger. 


r. 45, 
und die Looſung der 20 jährigen, im Jahre 1870 ge: 
borenen Militan pflichtigen 

am 9. April d. 
Ratifinden. 


F wählen. 

Als einen in allen politiſchen Angelegenheiten er— 
fahrenen Mann empfehlen wir den Stettiner Mählern 
J. daſelbſt daher den Oberregierungsrath und Eiſenbahndirektor 


Reitzenstein. 


= Wer in dieſem Wahlkampf treu zu Kaiſer und 
f eich ſteht, der wähle nur den Herrn Reitzenst in! 
oder eines Erſatz⸗Neſ fie din, hierdur ® eo 2 
Se, in nen een gebe Wer die Wehrkraft unſeres Landes unge⸗ 
enen f be met one genägenden Jchwächt erhalten will, der wähle nur den Herrn 
bebörden nicht pünktlich erihemen, werden, ſotern fiel Reitzenstein! 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt zen f 72 a 
mit aden ent zu 30 e ober Haft ei zu Wer die weitere Förderung von Handel und 
agen beſtraft Außerdem können ihnen von den | mm 2 N S 
ee en Die Bortheile der Sonfung entzogen Induſtrie, wer die Verbeſſerung der Lage des 
land niche ſchfffahrtteibende Mitteirpflihtige de Handwerks durch Einführung des Befatigungs 
nd. und ſeemänniſchen Bevölkerung haben, wenn fie R a ai N y 9. ? . 
e ane beim anten n ge enn nachweſſes bezüglich einer feſtgeſetzten Lehrzeit 
i und einer Lehrlingsprüfung will, wer die anders 
artige Verwendung der Arbeitskräfte der Zuch⸗⸗ 
häuſer und Strafanſtalten will, der wähle nur 
Herrn Reitzenstein! 


hältniß eine endgültige Ent⸗ 
ſchetdung Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion! 
noch nicht erhalten haben, d. h welche weder im Be⸗ 
Age eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſchei es, 


Dezember jeden Jahres ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗ 
del win gemutert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 
Rad: ion zu beantragen. 

Reklamationen um vorläufige Zurſickſtellung oder 
8. J. un vom Militairdienſt müflen bis zum 8. März 
e und durch glaubhafte Atteſte begründe 

amationen — ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
wenn on 


pflichtige, au 

entbunden ns, dürfen u N 
rung 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. 


Die Eltern oder ſonſtige Angehöri cklamirte 
müſſen der Erſatz⸗Kommiſſion ee Persien 5 
angebrachte . lönnen nicht 

wer 


Die Diltahpflichtigen müſſen vor der Erſatz⸗Kom 


miffion fanber Rlei- 
zung crihei gewaſchen und in reinlicher Klei⸗ 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Das 
Wahlbureau 


der 


konſervativen und 


nationalliberalen 
Partei 


beſindet ſich bis 
Abend e 


Mönchenſtraße 17—1 


Das Wahlrefultar uns 


im neuen Nathskeller be⸗ 
kannt gemacht. 


Orts⸗Kraukenkaſſen 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 


Das Bureau befindet ſich jetzt 
gr. Nitterſtraße 5, J. 
Kaſſenſtunden 9— 12. 4—6. 
Kirchliche Anzeigen. 


In der Schloßkirche: 
Donnerſtag, Abend 8 Uhr ot in der 


Sal iſtei. Herr Prediger Katter. 


eitag, den 21., Nähverein mE — 
we ir 2 Nähvereſu TR 


rr 


äft, ſondern müſſen wie alle anderen Reklama⸗ 


Uhr 


Herrn Reitzenstein! 


nur Herrn Reitzenstein! 


thören, jede 
treuen 


Reit ze 


dem 


Aufruf 


Wer den Schutz der Arbeiter, wer die Ver⸗ 
beſſerung ihrer Lage nicht durch unmögliche Vor⸗ 
ſpiegelungen, ſondern durch wirkliche Hebung der Ins Wahlurne 
duſtrie und Löhne, wer praktiſche Einigungsämte 
und Schiedsgerichte will, wer Einſchränkung der agen 
Frauen⸗ und Kinderarbeit will, der wähle nur geben 


Wer für die freiheitliche aber auch ungeſtörte 
Entwicklung des Volkswohls, 
ſtandes durch Fortſetzung einer geſicherten Wirthſchafts⸗ 
politik, wer Steigung der Gehälter will, der wähle 


Reichstrene Wähler Stettins, laſit euch nicht be- van Niessen. 
zerſplitterte Stimme iſt für den reichs⸗ 
Wahlkandidaten verloren. 
Sache über perſönliches Empfinden. 
Darum tretet Mann für 
des Herrn Eiſenbahndircktors 


Setzt die 


nsteim. 


Das Aktions⸗Komitee. 


E Erklarung. 


In hieſigen Blättern veröffentlicht ein „Komitee der aus 
konſervativen Verein ausgeſchiedenen Mitglieder“ einen 
unt uf, für Herrn Liebermann von Sonnenberg. Die 
rzeiehneten früheren Vorſtandsmitglieder des konſervativen 


Vereins gehören di 
- efem Komitee nicht an, haben auch von der 
Bildung eines ſolchen keine Kenntniß. i 


V. Heydehreck. 


Andrae (Roman). 


v. Hennigs. 


Staege. Klein. 


KKB TEN nn  Mechaeeeeh 
Schlag- u. Slreichzither-Anterrichl 


rtheilt Anfängern und Vorgeſchritte 
erthe Robert Mader, Artillerie, 4, 0 Tr. 


Verlooſung. Güte 


Vegetarier⸗Verein. 
Heute 2 ——— Konditorei. 


wer Hebung des Wohl⸗ demokratie zu retten. D 


nationale| Verein ehem. 14er. 
Am Sonntag, den 23. März, findet In Saale 


Mann ein für die 4516 14 des Herrn 8 eine 
* 


„Nein, Vater Peter, ich muß mich verſtecken, 
ſonſt nimmt mich der böſe Mann mit fort.“ 
„Der boſe Mann? — Der iſt ja ſchon fort. 


Komm uur.“ 3 x 
i | „Ich bin zu traurig, das Spielen macht mir 
auch helfen, höre nur ordentlich zu. Der Kom: Mannes; ſobald ich mich ihr nur nähere, dreht kein Vergnügen,“ ſchluchzte die Kleine. 


* rn Bere 


u wilkſt nicht fpielen? Das iſt böſe von 
Nana,“ ſagte er. 

Er grollte nur eine Minute und kam dann 
wieder, verſuchte alle Arten Kindereien, aber es 
half nichts. : 

„Dann muß ich auch weinen,“ fagte er endlich. 
„Ich werde um meinen guten Herrn, den Kom⸗ 
merzienrath von Benkendorf, weinen.“ 

Er vergoß keine Thräne, ſondern war in feinem 
ſchwachen Kopfe ſchon wieder bei einer ganz 
anderen Vorſtellung. g . . 

„Wenn Du nicht mehr weinen willſt, Kleine. 
ſo gebe ich Dir auch ein ſchönes Spielzeug,“ 
verſprach er. | 5 

Das Wort „Spielzeug“ erregte die Neugierde 
der Kleinen, ſie ſah ihn mißtrauiſch und mit 
etwas verächtlichem Lächeln an und antwortete: 

„Armer Vater Peter, wie ſollteſt Du denn zu 
einem Spielzeuge kommen? Es geht Dir wie 
mir, Du haſt nichts.“ 

„Doch, ich habe etwas ſehr Hübſches und 
Theueres,“ behauptete er. . 

„Nun, ſo gieb es mir doch,“ ſagte die kleine 
Anna, mit der glücklichen Beweglichkeit ihres 
Alters ihren Kummer vergeſſend, „Du haſt es 
mir ſchon oft verſprochen. es ſoll Dir aber 
ichwer, werden, Dein Wort zu halten, Vater 
ter.“ 

Der Greis ſah ſich in allen Ecken um, ſchaute 
zur Thür hinaus und verſetzte: 

„Mein Junge iſt nicht da das iſt gut, — ſehr 
gut. Er mochte es auch ſehr gern haben, aber 
ich habe meinem guten Herrn geſchworen, es 
keinem Menſchen zu geben — Du ſollſt es haben. 
Warte, warte.“ 

Während er dieſe Worte murmelte öffneten 
ſeine zitternden Hände ſeine Weſte. Er zerriß 
das Futter und zog daraus einen kleinen, läng⸗ 
lichen Gegenſtaud von brauner Farbe hervor. 

Der alte Mann trug dieſe eine Weite jchen, 
ſo lange er in Haxtburg war und hatte mit dem 
Eigenſiun des Alters darauf beſtanden, fie me 
abzulegen. 


* 


Fortſetzung folgt.) 


Reichstrene Wähler Stettins!! Konserratise Wähler Stettin 


Wir bitten Euch dringend, den Kartellkandidaten nicht allein zu wählen, 
ſondern auch für die Wabl deſſelben kräftig zu wirken. 
Die Erveuerung des Kartells Seitens des konſervativen Vereins war bei 


dem zeitigen Stande der Wahlbewegung 
keit, welcher 
werden durfte. 


ein Akt politiſcher Nothwendig⸗ 


nicht aus Rückſicht für Perſonen unterlaſſen 


Wenn aber perſönliche Rückſicht walten ſoll, ſo iſt gewiß die Rück ſicht 
auf die Allerhöchſte Perſon des Kaisers, von welcher ein Kartell der 


ſtaatserhaltenden Parteien zur Sicherung 


des Wahlſteges empfohlen it, für jeden 


Konſervativen die nächſte und gebotenſte. 
Stettin, den 19. Februar 1890. 


Der Vorſtand des konſervativen Vereins. 


Küchendabl. 
Franz Bahn. 
Elass. 


Brehmer. 
Dr. Kolisch. 


Fock Heid. 
v. Manteuffel, 


Bütow. 
L.ezius. 
Sendler. 


Antiſemiten! 


Wir apvelliren an Euer patriotiſches Herz! 


Helft nicht den Freiſinnigen 


in die Stichwadl, fon’ ern wäolt den gemeinſchaftlichen Kandidaten 
Herin Oberr'gierungsrath e itsenstein. 


Ein Antiſemit. 


Soldaten im Bürgerrock! 


Kameraden! 


Die Stunde der Wiahlſchlacht naht Alle Partelen haben mobil gemacht, am 


melften dee Sozialdemokraten. 
kennt Eure Parole, fie heißt: 


Die Gefahr, daß dieſe ſiegen, iſt ſehr groß. 


Jyr 


„Front gegen die Soz aldemokratie!“ 


r ankomme 


Wem Ihr Eure Stimme geben 
wir ſind überzeugt, daß ihr alle 


Daher hat jeder einzelne von Euch die Pflicht, heut einmüthig an der 
zu erſcheinen; keiner darf ſich eineeden, daß es auf feine Stimme nicht 


ſollt, branchen wir Euch nicht erſt zu 
Eure Stimme nur einem ſolchen Manne 


werdet, von dem Ihr ſicher ſeid, daß er dem Kaiſer giebt was des Kal ſers iſt. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf ſozialpolitiſchem Gebiete den einzigen 
Weg betreten, welcher im Stande iſt, unſer deutſches Reich, die Schöpfung unſeres 


hochſeligen Kaiſers Wilbelm J., vor der 


nur einen ſolchen Mann, der voll und 
Werke zu unterftügen, 
C. Bossomeier. 


Gitlet. J. Kunth. 


Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung 


zum Beſten in Noth gerathener Vereins Kameraden ſtatt 


Programm: 


v. d. Osten. 
P. Wehrmann. 


überhand nehmenden Gefahr der S zial⸗ 


arum, Kameraden, ſchickt dem Kaiſer als Mitarbeiter 


ganz bereit iſt, ihn bei ſeinem großen 


Keiner fehle am Donverftag bei der Wahl. 
Buhlltz. 


Biederick. Fortong. 
Milentz. II. Nicolai. 
Senf. Paul Stahl. 
nn, Zen ke. 
Dücher⸗Abſchl. rere 40 
VI. Vorltag für die Stadlmiſſion. 


Donnerſtag, den 20. Februar, Abends 7 Uhr, im 
Marienſt'ftsgymnaſium: Prof. Dr. von Nathuſtus— 
Greifswald: „Die Gewißheit des Chriſten mit Bezug 
auf die evangeliihe Geſchichte. 

Einfahlarten find an der Kaffe zu 1 % zu haben, 
Schülerb'llets zu 0,50 A 


gunlten drehen. e, 2 Tester ao 5. Möllner FrEISCHÜLZEN-LOMP, 


Wir laden hierzu alle Krieger⸗Vereins⸗Kameraden 


Sonnabend, den 22. d. Mts,, findet im Reichsgarten 


nebſt Familien ein; auch iſt Fremden der Zutritt gerne] unſer 


neſtattet und bitten um rege Betheiligung. 


Billets a Perſon 20 Pf. find an der Kaſſe und vor⸗ 
ber beim Kameraden Steindor fr, Königsſtr. 9, 1 


Tr. und Giessel, Bergſtr. 8, 1 Tr. zu haben. 


Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 


Vereinsabzeichen ſind anzulegen 


Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 
Pioniere. 


Unfere diesjährige Feier des Geburtstages Sr, Ma: 


Kränzchen 


Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Am 18. d. Mts., Abends 6 Uhr entſchlief ſanft 
unſere innig geliebte Tochter Marie im Alter von 
10½ Jabren nach 8 tägigem ſchweren Leiden, was wir 
a allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt ans 
zeigen 


Lehrer R. Utpadel nebſt Frau. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Günther 


ſtatt. 


leſtät des Kaiſers findet am Montag, den 24., Abends Stettin. — Heren Max Ruwold I Greif wald. — 


8½ Uhr im Reichsgarten (Pölitzerſtr. 74) ſtatt. 
Vereinsabzeichen ſind anzulegen. f 


Der Vorſtand. 


Eine Kupfer ſchmiede ift wegen Altersſd wäche des lau]. — Frou Wilhelmine Stoll 
mit Handwerkszeug zu verp. od. an verk. Es fehlt wald! — g 
1 Rupferihmic. €. l 


Dei, 
dort 1 Ku 


Eine Tochter: Herrn Franz Albrecht [Ufedom]. 
Verlobungen: Fräul. Bertha Türolff mit Herrn 
Friedrich Buller [Greifswald —Roſtockj. 
Sterbefälle: Wittwe Berlin, geb. Barihol [Prenz⸗ 
= Glöde [Greifs⸗ 


Vöttchermeiſter Wilhelmine Pedelt, 


„Ueckermünde Nr. 113. geb. Ehlert [Cammin] 


5 


7 


* 
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Penſionäre fürs Gymnaſium 


Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 17. März 1890. 
101 ar ½ 82 %, ½/ 26 %, ½ 13 %, / 6½ . 
Original-Loose x kt. laften zu planmäßtnen Preisen. 


ö Antheil. deren Preiſe durch alle 5 Klaſſen dieſelben find. 
A Antheil Laoſe: ½ A ee 


Voll-Loos- Artdeite h , u % Me Mo Mm e 5 


Zur Einſe Iauung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Lager ſchwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
ſowie Kammgarne und Phautaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 
Preiſen. 


Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 26. d. Mts. fort: 
geſetzt. | 


Grunwald & Noack, 
Tuch : Handlung, 


Königsſtraſte 1. 


1.—5. Klaſſe 200 100 50 © 25 21 11½ 6 2½ 


Für Porto und Ziehungsliſte jeder Klaſſe find 30 », einſchreiben 20 H extra beizufügen. Der größeren! 

N Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer großartigen, noch nie dageweſenen Lotterie, welche nur 
Ee = dieſes Mal ſtattſindet, durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Beſtellungen auf Poſt⸗ . 

„eee be zu machen, da der Vorrath bald vergriffen fein wird, oder doch die Preiſe ſich ſpäter weſentlich höher ſtellen werden. 


Roh. 1 h. 8 hr 6 der, Bankgeſchäft Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Schröder. 


Stettin Telegramm ⸗Adreſſe: Schröderbauk. 


In 


Stets vorräthige komplett fertige 
Graut-Ausſtatlungen und Kinder-Ausſtaltungen. 


Großes Lager 


Fertiger Betten jeder Art, Bettfedern und Daunen. 


Großartige Vorräthe 


Beſter Leinen⸗ und Baumwollwaaren, 
Tiſchzeuge u. Handtücher jeder Art. 


Fr Nur allerreellſte ſolideſte Waaren und 
billigere Preiſe, wie von irgend welcher Konkurrenz geboten. 


„i Verſandt nach außerhalb ſämmtlicher Waaren zu genau deuſelben 
Preiſen wie hier am Orte verkauft, alle Aufträge von 15 Mark ab fraufo, 
Muſter aller Waaren und Preisliſten nach außerhalb franko. 

eiteſtraße. 


Gebrüder Aren, Br 


2 „% . De n Zu N * 
* ei NEAR ar B „2E VVV 


* * 
N ; das die 1. Stuttgarter Serienloos⸗Geſeſlſchaft verfolgt Aa 
Holz⸗Verkauf 0 iſt, für ihre Mitglieder in der Serie Bereits gezogene Staats: | Fl 
> anlehenslooſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämien⸗ Wi 
der 5 p ziehung unbedingt gewinnen müſſen. Sehen Bunt Kine 2% 
a 3 5 Prämienzjehung. Im Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder | Bi 

Jonigl. Oberförherei Hotpemähl theil Jahresbeit db 42 ¼ jährl. 7000 10 jan 50. Statuten verſendet a 

* 2 eflung. Jahresbe & 42. —, rl. % 10. 50., monatl. % 3. 50. Statuten verſen 

Freitag, 220 15 W 1890, 8 nen 5 F. J. Steameyer in Stuttgart. 
vi r, d 5 e ee 


bei Erdmann in Jatznick im Wege des Meiſt⸗ 
gebots. 


1. VBelauf Hamme lſtall 


CC 


Prämitrt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porio Alegre 188 l 


Re, Burk's China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Contralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Dio grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch. 


5 ‘ ; 

PINS Zurk's China-Malvasier, ohne Eisen, J vis sten Woinen berettete Appetit erregende, allgemela 
Jutg- Mes süga, selbst von Kindern gern genommen. kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende dlatetische 

Iu Flaschen & M. 1—, M. 2.— und M. 4.—. Präparate von hohem, stets 1 4 

u 14 1 ur 3 irksamsten Bestandtheilen der 

Burk’s Lisen-Cbina-N eln, wohlschmeckend und leieht Aae cds ats) mie 1 Zugabe von Eisen. 

verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50 

Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasior, Burk’s Eisen-Chins,Weln u. 6. w. und beachte die Behuts - 

marke, sowie dio jeder Flasche beigelegte godruckte Beschreibung 


Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin. 
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Einsegnung 
empfehlen: 
Schwarze Cachemires 


reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


einfarbige Robenſtoffe 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domſtraße 13. 


75 
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a ® 
Srhloessfreiheid-] 008T 
(Oberjäger Hammerstädt). find mir zum Verkauf übergeben, und laſſe ich dieſelben, ſoweit der Vorrath reicht, zu folgenden 


Jagen 22: Eichen: U rm Nutzholz II., 7 rm Kloben; Mi Preiſen ab: - 
Buchen: 4 Nusenden 1.— Il. 3 ra Original⸗Looſe zur J. Kl. ½ 50 M., ½ 25 M., ¼ 12½ M., ½ 6 ¼ M. 


Felgenholz I., 16 rm Spahnholz J., 32 ö 55 
rın Rodbeg i 906. rm Stioben, 33 en G. Biußate. Banfgefhäit, 
ax . alten Raſhhauſe \ 


Knüppel, 22 rm Reifig. - 5 
Jagen 46: Buchen: 14 rm Rungenholz, 70 m = ie ; 

Bela 8 £ rr AA e 

2. Belauf Herrenkamp n 2 92 | 
Gr erh Sinser’s Original- Nähmaschinen 

Jagen 88: Eich n: 29 Stück III — V., 15 rm Nutz⸗ J 8 & 

holz I.—II., 8 rm Nutzholz II. (rund, 

2 m lang), 231 rm Kloben. Buchen: 


60 rm Kloben. 5 8 ® 3 

Totalität Jagen 40, 59, 62, 63: 2 rm Eichen Nutz⸗ = 4 
holz Il, 84 Kiefern 1.1. —V. 1 m Stier Bas A 
fern Böttcherholz, 85 rm Brenuhölzer, Ka) bei gleicher Güte bedeutend billiger 
meiſt Kiefern. als französischer. : 


Totalität Jagen 40, 79,9, 104, 197, 109: Nur Hoflieferant J K. H. der Fran Prinzeſin Kiedrich Carl von Preußen, ger st rtenmenehunme arena ran 1 


—— 


> IRRE * N 
* 22 
Tafelgeflügel 
friſch, trocken geſchlachtet, per Poſtuachnahme frauko in 
10 Pfund Poſtkolli: 
Puten (Indian) „„ „ 
Schöne Ponlardes . „ 6.— 
Bratgänſe, gemäſtet . „ 6.— 
ette Gänze A d * 6.— 


„Ger Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. El., Salierwing 55, 


n 


De 


2 


TE 


Lebendes Zuchtgeflügel, jede Gattung, 2 Hennen, 


. 


holz: 3 > u. 3 — En =. beeh fid benft > daß ö in Nal Scht schäft ur 1 Hahn, 7 % 

Kiefern 12 Kiefern II. —I v., außerdem eehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Nähmaſchinengeſchäf sam re u p meter 8 in Werſch 

Bremhölzer verſchiedener Holzarten und 0 9 m 1. Mä 19 b , 5 t iſt a ch: 8 19 EEE e N = J. Kerpe Verſchetz, Ungarn. 
0 „Marz ab verlegt iſt nach: Der echte und beliebte 


Sortimente. 


Jagen 39, Schlag: Eichen: 15 rm Kloben und = ee 

Knüppel: Nüftern: 2 Stick IV.—V.; 19 N 8 * 1 » 19 
Buchen ꝛc.: 24 rm Kloben; Birken: er.» 40 ua Scelis 1 SsSeœe 80 
29 Stück en = ri Drang: 
Erlen: 6 Stück III.— V., 135 rm Nutz mee eee e e ere 
holz I—III, 151 rm Brennholz; Ke⸗ .cc 
fern: 4 Stück III.— IV., 24 rm Breun⸗ 


holz. 

Jagen 65, Schlag: Nutzholz: 12 rm Eichen II., 
1 Kiefern III.; Brennholz: Eichen⸗ und 
Buchen Kloben und Knüppel. 

Jagen 124, Schlag: 11 rm Eichen-, 4 rm Buchen-, 
2 rm Erlen⸗Nutzholz; 22 Kiefern J. bis 
IV.; verſchiedene Brennhölzer. 

Bei Beginn des Termins wird ein Kiefern-Säge⸗ 
block Ill., welcher auf der Berndt ſchen Scheider 
mühle lagert, verkauft werden. 


Die Forhverwaltung. 


ur Einsegnung 
empfehle außergewöhnlich billig: 
Schunrze Cachemirs, doppelt breit,, 


? 20 Pf. 72 1 6 rr Tr 
N Schwarze Double - Cachemirs, ein billiges u. wirkſames 
FFF 
> alait, doppelt breit, Ge @@® Pf. Heif erfeit, Verſchlei⸗ 
Farbige rein wollene Stoße, mung, wirkt außeror⸗ 
geblümt und geſtrelft, bisher 4.50, icht 4 Uu l. H . 
ee one ana: dertlieh blutreinigend, 
Engl. e En ganz bedentend beſeitigt geſtörte Ver⸗ 


Oberhemden, Kragen, danung u. iſt allen ſon⸗ 


Manſchetten, Chemiſett ſtigen angeprieſenen 
aus beſtem Leinen n a Mitteln, wie Pillen, 


W. I. Gutmann e 
am Henmarft, Der Thee ollte in Feiner Haushaltung fehlen. 
Nur ächt, wenn jedes 


A. Schwartz, Stettin Packet den Namen: 


= 

>= 
Halifax = 
kur 

= 

— 


Alpenkränter-Brustthee 


EEE TR 


Fortſetzung des 


Total-Austerkaufs 


zu ganz außergewöhnlich, wirklich bedeutend ermäßigten Preiſeu. . 
Ganz bejonsers heben hervor cinen noch vorhandenen kleinen Poſten 1 


Normalhemden und Ilosen, 


| ſonſtiger Preis 2, 3, 4, 5 bis 8 Mk., 

jetzt nur 1,85, 2, 2,30, 2,6 53,90, 4,10 8,85 Mk. 
Frau Bauinspektor Sehlepps. (Wir führen in reiner Wolle nur das allerbeſte Fabrilat, es giebt 

Neger. eee abſolut nichts Beſſeres.) 


Ein Färberef Grundffückſ 6 


Tricottaillen und Blonſen, ſowie ſämmtliche Artikel von Strumpf 
in einer Probinzialſtadt, worin ſeit 50 Jahren eine f und Wolltwaaren. 
Fürberei b trieben wird, iſt wegen Todesfall mit auch z 


ohne Land unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen = 4 
S. Welf & Co 
8 og 


oder zu verpachten. Nähere Aus'unft bei 
5 obere Schulzenſtraße 5. 


F RE Set: 


finden gute körperliche Pflege, ſchöne geſunde Zimmer 
in Greifenberg in Pomm. bei 


; 1 Patent 

= per Paar M. 2,50. g 
„ Schrauben-Schlittschnhe m. Riemen 
per Paar M. 1,25. — 


222 5 
8 Glarus trägt. 
a . n Packeten a 40 Hin Steffin: Hof: u. Gar: 


niſon⸗Apotheke, 28: Adler 
„ Laſtadie. eke, Schuhſtr. 28; Adler-Apotheke, 


Größte Geld-Lolletie 


der Neuzeit iſt die Schloßfreiheſt⸗ Lotterie. Ziehung 
17. März. Autheillooſe 8 Mark. Es werden an 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
bei mir ausb zahlt. 

1 x 500 000 %, 2 X 150 000 %, 12 & 25 000 , 
1 X 400 000 %, 3 X 100 000 %, 15 x 20 000 A, 
1 X 300 000 %, 4 x 50 000 %, 10 x 30 000 , 
1 x 200 000 %, 5 x 40 000 %, 40 X 10 000 %, 
100 x 5000 %, 500 x 1000 4, 2000 x 2000 Ab 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe per Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 

Zuſchlag ſofort. 
H. Herrmann, Stettin, Breiteftr. 18, 1 Tr. 


EF 
Die zu Gummiarbeiten vielſach verwendbaren D KR 


Herrmann Eiechstnedt, Konitz, Weſtyr. 


P ET DET 
18 n P 
4 3 1 A 


Der Wäſcheſchoner. 


Unübertroffeu und für immer unübertrefflich iſt Martin's Patent- 
BWeichmafchine, gen. der Wäſcheſchoner. Syſtem der rotirenden Trommel 
matt der bis ſetzt hauptſächlich bekannten Walk und Hammer⸗Maſchinen. 

Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt je nach Größe 6—20 Wäſche⸗ 
rinnen, iſt ſpielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und keine 
Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Mull, 
Tull leiden abſolut nicht beim Waſchen. 

Anbritpreiſe: Nr. I. 20 Hemden faſſend 60 Mk. netto 
Nr. I. 5 „ e 
n * omptant. 


BL. 4 
R. Guse. gr. Wollweberſtr. 25. 


Zur Leitung eiuer klei 
Werkſtätte pi 8 einer kleinen Filiale, Reparatur 


lundwirihſchaſtliche Maſchinen, 


wird ein gewandter, erfahrener und jſelbſtſtändig 
- BL Monteur nach Pommern geſucht. Nur 


Fabrik u- Eisenkonstruktionen 
Ln er schmiedeeisermer Träger? 
7 inftormalprofiien . 


von 80 bis 
mim Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


eſte Zeuguiſſe werden berückfichtigt. Offerten unter 
J. S. 2433 an N ue. Morse, Berlin S.., 


f erbeten ð f!„%i. 
Tüchtige Steinmetzen, 
5 Granitarheiter, 


Thonwaaren, 91 © 2 - 
als Wandteller. Vaſen, Krüge, Becher. Schalen 5 | G * ſſucht zu ſoſort 
und Unterſätze, ſowie Gummiknetmaſſe in 5 Geehrter Herr Guse! Im Auftrage meines Mannes, dern G platten 7 F. Diede, Steinmictzmeiſter, 
feinſter Qualltät, * ... c Die Waſchmaſchine nun anlangend, jo war ich Anfangs recht böſe auf Sie, daß Sie done aller zum Greifswald. 
Setfarben in Tuben, 2 0 ge Mein Bien 8 Por 1 ee En 8 55 N ee 8 8 bin ich erforderlichen ER: 
F A "hoen Co. nen ſehr dankbar dafür! Diele Martin'ſche Maſchine iſt in Wahrheit etwas Vorzügliche in meinen e i li N\| dt 
Zangen Ye rungen zu Fabrikoreiſen, 2 Augen die einzige wirklich gute Waſchmaſchine, die es giebt! Selbſt Berndt (Kutſcher), deſſen Frau ich ZZ Eiſentheile. Sie el d F ed Cr. 


Chenal- u Lafond⸗FJarben, Pinſel, Paletten, Mal⸗ i ine eines $ r den übri Thel zur Anſchaffung ei u 2 
y RU 0 die Maſchine eines Abends borgte, ſucht unter den übrigen Leuten Theilnehmer zur Anſchaffung einer gemein Donnerſtag. 42. Abonn.⸗Vorſt. Schauſpiel⸗Bons mit 


kaſten, gefüllt u ungefüllt, Tuſchkaſten u. Mal⸗ ſchaftlichen Maſchine ; 1 „ee; J 1 Ki ache 
: A 0 0 zu gewinnen! Abgeſehen von der feineren Wäſche habe ich Küchenwäſche überhaupt noch W l 
— ſowie ane ee zu Malereien nicht ſo klar bekommen, Bi mittelſt dieses Inſtruments! Und wie abſolut ſchont das Ding die Wäſche, wie 0 0 NO 9 Prutzstr. 1 50 B. „Zum Beginn der Vorſtellung: 
Die Puppenfee, 


ax Schütze, leicht iſt fie zu drehen und wie ſchafft es! Dabei ſpart man auch noch beträchtlich an Seife und vornehmlich 


. Donftr 20, an Feuerung, weil man ja viel kürzere Zeit Feuer zu halten und nicht annähernd ſolche Waſſermengen heiß zu e e 
eee SE nahen ee ad ‚ei e Ties alſo mein Mtheil über die Maschine.. Limburger Käſe, Dureh's Ohr. 
Se t 1 md 4 3 Welte, 28. 11. 188%%/%ꝙ ° * Emile Munde, geb. Minn. W allerſeinſte Omatität, fett und pitaut, f en 3 ae 22 e 
verkaufen. WW. Steinbrink, Poliberſtraße 98, Am Orte wird zur Erprobung die Maſchine gegen den Vetrag von 2,50 M, ausgeliehen, L. Schumacher, Loui enſtr. 21. WMiaelmanm Der Vampyr. (Opern. Bone 
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